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ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Mitho plus: Technische Eigenschaften

Mitho plus ist das innovative Multifunktions-Terminal mit Farbdisplay und Touchscreen fur die Verwaltung
und Kontrolle der elektrischen Automationsanwendungen von BPT, der Einbruchschutzsysteme von
Brahms und der Videosprechanlagen von BPT in Anlagen mit einer Hauptleitung mit 2 oder 4 Kabeln.

Am Touchschreen-Display kénnen samtliche Komponenten der Anlage Gberwacht werden.

0000
(1 9666
©000
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(4]
1 - Lautsprecher (Freisprecheinrichtung)
2 — Horer

3 - Mikrofon

4 - 16:9-Display mit 4,3"-Touchscreen

5 — Stiftaufnahme flr Touchscreen

Wartung und Gebrauch des Terminals

A

-Bedienen Sie den Terminal nur mit dem beiliegenden Stift; verwenden Sie keine Werkzeuge, Stifte oder ande-
ren spitzen Gegenstande, die das Display beschadigen und den Betrieb des Gerates beeintrachtigen kénnten.

-Schutzen Sie den LCD-Bildschirm vor direktem Sonnenlicht.
-Benutzen Sie fur die Reinigung nur weiche und trockene oder leicht mit Wasser angefeuchtete Lappen;
verwenden Sie keinerlei chemische Produkte.

-Um den Touchscreen zu sperren und so reinigen zu kdnnen, halten Sie den beiliegenden Stift im Bereich
"Datum Uhrzeit" gedrickt, bis der Bildschirm dunkel wird und das orange Schloss erscheint; auf dieselbe
Weise kénnen Sie die Sperre auch wieder aufheben.

8:17

29-08-2008
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Mitho plus: Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm

Der Startbildschirm gestattet den schnellen und intuitiven Zugriff auf sémtliche Funktionen, die sich tber
den Terminal Mitho plus bedienen lassen, sowie ein unmittelbares Feedback zu den Ereignissen, die das

System betreffen.

Hauptmendi fiir Anlagen ohne Pfértnerzentrale

Treppenlicht Zusatzsteuerung Schnellzugang Sprachwahl
Lautwerkabschaltung

Zugriff auf die
Funktionen der

Zugriff auf die 8:28 W " Videosprechanlagen
Steuerfunktionen fiir Heizung, 26-03-2008 T‘F Das blinkende Symbol
Offnungen und Beleuchtung Zzeigt an, das nicht

T M c “ gelesene Meldungen
ﬂ oo L vom Pfértner oder von

Zugriff auf die

Steuerfunktionen fir die Videosprechanlagen

Verbraucher, Bewasserung und vorhanden sind

Zeitschaltuhren

Aktivierung, Anderung und Zugriff auf die

Erstellung von Szenarien Sicherheitsfunktionen
Das blinkende Symbol

zeigt an, dass das System
einen Alarm erkannt hat

Taroffner
Kontrollleuchte des Anrufbeantworters Allgemeine Einstellungen
der Videosprechanlage der Anlage
Mit dieser Schaltflciche Idisst sich der Anrufbeantworter
ein-/ausschalten. Die gelbe Schaltficiche zeigt an, dass der Aktivierung der Kamera an der
Anrufbeantworter aktiv ist. AuBenstation der Videosprechanlage

Hauptmendi fiir Anlagen mit Pfértnerzentrale (Funktion Building aktiv)

Taste "Privatsphare” Anrufe zur Paniktaste
Isoliert die Terminals Pfortnerzentrale tétigen Wenn diese gedrtickt wird,
der Wohnung von allen - wird an die Zentrale eine
eingehenden Anrufen j 10:33 "Panikalarm"-Meldung
Wenn der Anruf vom itk it mit der Nummer der anru-

fenden Innensprechstelle
geschickt.

Pfortner kommt, wird <
dieser informiert, dass die m\ - ﬂ p ( M
Funktion "Privatsphdire"” \ b =
- >

aktiv ist.

Hinweis:
Nach einer Dauer der Inaktivitdt von 5 Minuten kehrt das Terminal automatisch zum Startbildschirm (gemdf

Einstellung im Setup-Menu) zurtick.

opt
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Mitho HA: Technische Eigenschaften

Mitho HA ist das innovative Multifunktions-Terminal mit Farbdisplay und Touchscreen fir die Verwaltung und Kontrolle
der elektrischen Automationsanwendungen HOME SAPIENS BPT und der Einbruchschutzsysteme von Brahms.

1 - 16:9-Display mit 4,3"-Touchscreen
2 - Stiftaufnahme fur Touchscreen

Wartung und Gebrauch des Terminals

A

+Bedienen Sie den Terminal nur mit dem beiliegenden Stift; verwenden Sie keine Werkzeuge, Stifte oder anderen
spitzen Gegenstande, die das Display beschadigen und den Betrieb des Gerédtes beeintrachtigen konnten.

«Schutzen Sie den LCD-Bildschirm vor direktem Sonnenlicht.
+Benutzen Sie fur die Reinigung nur weiche und trockene oder leicht mit Wasser angefeuchtete Lappen;
verwenden Sie keinerlei chemische Produkte.

-Um den Touchscreen zu sperren und so reinigen zu kdnnen, halten Sie den beiliegenden Stift auf die Schaltflache
0} gedriickt, bis der Bildschirm dunkel wird; auf dieselbe Weise kdnnen Sie die Sperre auch wieder aufheben.

14:56

17-06-2010
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Mitho HA: Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm

Der Startbildschirm gestattet den schnellen und intuitiven Zugriff auf sémtliche Funktionen, die sich Gber den Ter-
minal Mitho Ha bedienen lassen, sowie ein unmittelbares Feedback zu den Ereignissen, die das System betreffen.

Hauptmenti

d) , Wecker an
Touchscreen-Sperre Status des Weckers
Zugriff auf die \ 14:56
Steuerfunktionen fir Heizung, 17-06-2010

Offnungen und Beleuchtung

Zugriff auf die ) Aufrufen
Steuerfunktionen fir die
Verbraucher, Bewésserung und
Zeitschaltuhren

Schnellzugriff auf die
; bevorzugten Funktionen (frei
Verlassen f B wahlbare Tastenbelegung)

Aktivierung, Anderung und
Erstellung von Szenarien

Tasten zur schnellen Aktivierung
der bevorzugten Szenarien
(frei wahlbare Tastenbelegung)

Allgemeine Einstellungen
der Anlage

Hinweis:
Nach einer Dauer der Inaktivitét von 5 Minuten kehrt das Terminal automatisch zum Startbildschirm (gemdl3
Einstellung im Setup-Menu) zurdck.
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Mitho XL und Mitho XLE: Technische Eigenschaften

Mitho XL und Mitho XLE sind die innovativen Multifunktions-Terminals mit Farbdisplay und Touchscreen fur
die Verwaltung und Kontrolle der elektrischen Automationsanwendungen von BPT, der Einbruchschutz-
systeme von Brahms und der Videosprechanlagen von BPT in Anlagen mit einer Hauptleitung mit 2 oder 4
Kabeln. Am Touchschreen-Display kénnen samtliche Komponenten der Anlage tGberwacht werden.

Mitho XL

e

0

e
s
et

8999000000098 85!

C [ MITHSx )

Mitho XLE

1 - Mikrofon

2 - 16:9-Display mit 7"-Touchscreen

3 - Stiftaufnahme fir Touchscreen

4 — Lautsprecher
(Freisprecheinrichtung)

O
2]

1 - Mikrofon

2 - 16:9-Display mit 7"-Touchscreen

3 - Lautsprecher
(Freisprecheinrichtung)
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Wartung und Gebrauch des Terminals

A

-Verwenden Sie keine Werkzeuge, Stifte oder anderen spitzen Gegenstande, die das Display beschadigen
und den Betrieb des Gerates beeintrachtigen kénnten.

«Schutzen Sie den LCD-Bildschirm vor direktem Sonnenlicht.

-Benutzen Sie fur die Reinigung nur weiche und trockene oder leicht mit Wasser angefeuchtete Lappen;
verwenden Sie keinerlei chemische Produkte.

-Um den Touchscreen zu sperren und so reinigen zu kénnen, halten Sie den beiliegenden Stift im Bereich
"Datum Uhrzeit" gedrtickt, bis der Bildschirm dunkel wird und das orange Schloss erscheint; auf dieselbe
Weise konnen Sie die Sperre auch wieder aufheben.

Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm

Der Startbildschirm gestattet den schnellen und intuitiven Zugriff auf sémtliche Funktionen, die sich tber den
Terminal bedienen lassen, sowie ein unmittelbares Feedback zu den Ereignissen, die das System betreffen.

Hauptmendii fiir Anlagen ohne Pfértnerzentrale

Treppenlicht

o Zusatzsteuerung Schnellzugang Sprachwahl
Lautwerkabschaltung Tiroffner

Zugriff auf die Funktionen

] 1:36 der Videosprechanlagen
Zugriff auf die Steuerfunktionen I P Das blinkende Symbol

fiir Heizung, Offnungen und zeigt an, das nicht

Beleuchtung gelesene Meldungen
»'x AUX 2 deosp vom Pfértner oder von

Zugriff auf die Steuerfunktionen R V!dEOSPfechqn/agen

fiir die Verbraucher, Bewésserung vorhanden sind

und Zeitschaltuhren Zugriff auf die

Sicherheitsfunktionen
Das blinkende Symbol zeigt
an, dass das System einen
Alarm erkannt hat

Aktivierung, Anderung und
Erstellung von Szenarien

Kontrollleuchte des Anrufbeantworters Allgemeine Einstellungen

der Videosprechanlage der Anlage
Mit dieser Schaltflciche Icisst sich der Anrufbeantworter
ein-/ausschalten. Die gelbe Schaltficiche zeigt an, dass der Aktivierung der Kamera an der
Anrufbeantworter aktiv ist. AuBenstation der Videosprechanlage

J@P[ 1
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Hauptmenii mit den aktivierten Funktionen Plédne und Audio in Anlagen ohne
Pfértnerzentrale

=
07-04-2012 l ﬁ
Kontrollleuchte des

X . aeosp Anrufbeantworters der
Videosprechanlage

Das Symbol zeigt an, dass
der Anrufbeantworter der
Videosprechanlage aktiv ist
(siehe felte 49).

Schaltflache Audio: Gestattet den
Zugriff auf Funktionen kompatibler
Audioanlagen (siche feite 61).

Schaltflache Pléne: Gestattet den Zugriff auf die
grafische Darstellung der Anlage und die direkte
Verwaltung einiger Funktionen (siehe feite 59).

Hauptmendi fiir Anlagen mit Pfértnerzentrale (Funktion Building aktiv)

Taste "Privatsphére” Anrufe zur Paniktaste

Isoliert die Terminals Pfortnerzentrale tétigen Wenn diese gedrtickt wird,

der Wohnung von allen " wird an die Zentrale eine

) 13:46 D "
eingehenden Anrufen Panikalarm"-Meldung

Wenn der Anrufvom — mit der Nummer der anru-
Pfértner kommt, wird fenden Innensprechstelle

dieser informiert, dass die

geschickt.
Funktion "Privatsphdire”
aktiv ist.

Hinweis:
Nach einer Dauer der Inaktivitdt von 5 Minuten kehrt das Terminal automatisch zum Startbildschirm (gemdl3
Einstellung im Setup-Men(i) zurtick.
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DAS MENU "KOMFORT"
Uber das Menii "Komfort" steuerbare Hauptfunktionen

Das Menii "Komfort" gestattet die Steuerung der Offnungen (Rollldden, Markisen usw.), der Beleuchtung und
der Heizung/Klimaanlage der Wohnung.

Zudem ist es moglich, allgemeine Relais zu steuern, die an die Anlage angeschlossen sind und ein beliebiges
Gerét ein- bzw. ausschalten, Daten von Messinstrumenten (Windmesser, Thermometer, Luftfeuchtigkeitsmes-
ser usw.) abrufen und auf die Kontrollfunktionen der automatisierten Analogausgange zugreifen kdnnen.

Das Ambiente wird bei der Programmierung der Anlage in Zonen und Rdume eingeteilt.

Zone: Unter einer "Zone" wird im Allgemeinen eine Gruppierung von Rdumen verstanden (z. B. erste
Etage, Wohnbereich, Garten, Entspannungsbereich usw.)

Raum: Unter einem "Raum" wird im Allgemeinen ein Zimmer oder ein bestimmter Bereich der Wohnung
verstanden (z. B. Eingangsbereich, Schwimmbad, Gartenweg usw.)

Im Inneren der Rdume befinden sich Lichtpunkte, Offnungen und Thermostate fir die Temperaturkontrolle

der verschiedenen Bereiche der Wohnung.

Hinweis:

Die Aufteilung und die Namen der einzelnen Zonen oder Rdume der Wohnung kénnen nur wihrend der Konfigu-
ration der Anlage eingestellt und nicht durch den Benutzer verdndert werden.

Navigation innerhalb des Menlis "Komfort"

Zuriick zur vorigen Seite Zuriick zum Hauptmeni

Zugriff auf die
Kontrollfunktionen
von allgemeinen Relais

Zugriff auf die Kontrollfunktionen
von Offnungen

Abruf von Daten von
Analogeingangen
(Thermometer,
Windmesser usw.)

Zugriff auf die
Kontrollfunktionen von

Analogeingdngen

Zugriff auf die Kontrolifunktionen
von Lichtpunkten

Zugriff auf die Kontrollfunktionen
von thermischen Zonen

Durchblattern des
Verzeichnisses der Rdume und
verfligbaren Gerdte

Gewadbhlte Zone Gewadhlter Raum
Zum Andern der Zone die
seitlichen Pfeile driicken

Zum Andern des Raums die
seitlichen Pfeile driicken
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Kontrolle der Offnungen

Driicken Sie auf das Symbol "Offnungen’, wahlen
Sie die gewiinschte Zone und anschlieBend den
Raum mit den Offnungen, die Sie steuern mochten.

Wiahlen Sie eine der verfiigbaren Offnungen aus
dem Verzeichnis.

=
I\ Gewadbhltes Gerat,

S nichtin Bewegung

Die Schaltflache @ (Abb. 3) 6ffnet das gewahlte Ge-
rat, die mittlere Schaltfliche "STOP" unterbricht den
aktuellen Vorgang und die Schaltfliche @ schlieit
das gewahlte Gerat.

Hinweis:
Auch das Driicken des entgegengesetzten Pfeils been-
det den aktuellen Vorgang.

Wahrend der Ausfiihrung des Befehls blinken die
Schaltflache "STOP" und die gedriickte Schaltflache
und zeigen damit an, dass der Vorgang gerade lauft;
aullerdem zeigt das Symbol auf der Schaltflache,
dass das betdtigte Gerat darstellt, den Status des
Gerdtes selbst wahrend des gesamten Vorgangs an.

r .
" Geréatin Offnungsphase
===

& Gerét in SchlieBphase
—

A\ ACHTUNG

Auch wenn die Sicherheitsvorschriften fiir die sich bewegenden Elemente der Offnung das Vorhan-
densein entsprechender Schutzvorrichtungen vorsehen, sollten Sie sich vor dem Betatigen der Bedie-
nelemente zum Offnen/SchlieBen immer vergewissern, dass sich niemand in dem betroffenen Bereich
aufhalt, um Verletzungen von Personen oder Tieren zu vermeiden.

14 {5[?[
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MITHO

0 Kontrolle der Lichtpunkte

Durch Dricken des Symbols "Beleuchtung" gelan-
gen Sie automatisch zur ersten verfligbaren Zone.

| Mindestens eine Beleuchtung

=

- im Raum ist an

~ | Alle Beleuchtungen
=" im Raum sind aus

Ein- oder ausschalten der gesamten
Beleuchtung in einem oder mehreren
Rdumen

Dricken Sie die Schaltflache @), und wéhlen Sie die
gewdinschten Rdume.

| Gewahlter Raum
e

Dricken Sie die Schaltfliche @ , um samtliche
Lichtpunkte in ausgewdhlten Rdumen einzuschal-
ten; driicken Sie die Schaltflache @, um sie wieder
auszuschalten.

Kontrolle einzelner Lichtpunkte

Wahlen Sie im Fenster in Abbildung 4 den Raum
aus, der die zu kontrollierenden Lichtpunkte enthélt.
Durch Dricken auf die Lichtpunkte im Verzeichnis
konnen Sie diese ein- oder ausschalten.

© Beleuchtungspunkt an

| Beleuchtungspunkt aus
—
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Kontrolle gedimmter Beleuchtungen

Wenn einer der Lichtpunkte im Verzeichnis mit
einem Dimmer fir die Kontrolle der Lichtstarke aus-
gestattet ist, weist die Schaltflache, die ihn darstellt,
das Symbol e auf.

Zum Kontrollieren der Lichtstarke des Gerates drU-
cken Sie die Schaltfliche @ und wéhlen Sie den
gewdlnschten Lichtpunkt; betdtigen Sie mit dem bei-
liegenden Stift den Schieber im oberen Bereich des
Bildschirms, um den gewtnschten Effekt zu erhalten.
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@ Kontrolle der thermischen Zonen

Dricken Sie auf dem Startbildschirm des Menus
"Komfort" die Schaltflaiche @, um auf den Bereich
fur die Kontrolle der thermischen Zonen zuzugreifen.
Mit den Pfeilen im oberen Bildschirmbereich kén-
nen Sie die verflgbaren "Zonen" durchblattern:
Bei der Programmierung der Anlage wurden jeder
"Zone" eine oder mehrere thermische Zonen zu-
gewiesen, die durch Thermostate oder Tempera-
tursonden kontrolliert werden. Diese werden durch
Schaltflachen dargestellt und auf jeder Schaltflache
steht die gemessene Temperatur.

Hinweis:

Sollte die "thermische Zone" mit einem Luftfeuchtig-
keitsmesser ausgestattet sein, steht neben der Tempe-
ratur auch der Prozentsatz der gemessenen Feuchtig-
keit auf den Schaltfldchen.

Die Schaltfliche @ gestattet die Auswahl des Be-
triebsmodus der gesamten Anlage (Abb. 10).

E Versetzt die Anlage in den Kithimodus
E Versetzt die Anlage in den Heizmodus

Die Kontrolle der Anlage flr die Thermoregulie-
rung wird VOLLSTANDIG deaktiviert

)

ﬁ 9.0 =7 |  Wahlen Sie eine der thermischen Zonen, um auf die
Kontrollfunktionen zuzugreifen (Abb. 11).

*o) e (T 7

Durch Driicken auf die Schaltflache {&§ wird nicht nur die Kontrolle der Anlage der Thermoregulierung,
sondern auch die Frostschutzfunktion deaktiviert.
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Hauptfunktionen des Temperatur-Stunden-Diagramms

Aktueller Tag

Wochentage.

Achse der
Referenztemperat
(T1-T2-T3)

Um Anderungen
vorzunehmen siehe
"Einrichtung der th
Zonen"

Der Wochentag, dessen Diagramm gerade angezeigt wird, erscheint gelb.

Thermische Zone/
Anzeige des Thermostats
der Zone

Zeitstrahl mit Tageszeiten

uren

ermischen

Vom gewahlten Zonenthermostat mit
Zeitschaltuhr gemessene Temperatur

Aktuelle Uhrzeit

Betriebsmodus der thermischen Zone

Kontrollleuchte der Aktivierung der thermischen
Zone in Standardanlagen

Kontrollleuchte der Aktivierung der
thermischen Zone in Anlagen mit
Ventilatorkonvektoren

Erstellen eines Tages-
Temperaturdiagramms

Driicken Sie die Schaltfliche "Set" (Abb. 12) und
zeichnen sie mit dem beiliegenden Stift das ge-
wiinschte Temperatur-Stunden-Diagramm.

Fur eine genauere Programmierung kann durch
Driicken auf die Schaltflaiche @ die Zeitachse mit
Viertelstundeneinteilung angezeigt werden.

Mit der Schaltflache @ kann die Bildschirmansicht
bis zum gewtinschten Punkt bewegt werden.

Wenn Sie die gewtinschte Konfiguration erreicht ha-
ben, driicken Sie "OK', um die Kurve abzuspeichern.
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! | | Kopieren eines Temperaturdiagramms
Raum 2 )\ B auf andere Wochentage

S Wahlen Sie den Wochentag aus, dessen Diagramm
= Sie kopieren mochten, und driicken Sie dann die

B2 Lawhl Schaltfliche @.

Feet ([IT) 21.2¢

Wahlen Sie den Wochentag bzw. die Wochentage
aus, auf die Sie das Diagramm kopieren mochten,
und driicken Sie dann "OK".

Fok (T ; ()
— = e

Manueller Modus

Dricken Sie die Schaltflaiche @ (Abb. 15), und stel-
len Sie den manuellen Betriebsmodus n fur die
gewdhlte thermische Zone ein.

Stellen Sie mit dem beiliegenden Stift den Schieber
der Temperatur ein; die seitlichen Pfeile gestatten
es, die Einstellung um Zehntel Grad zu verandern.

210
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Hinweis:
In thermischen Zonen ohne Ventilatorkonvektoren
wird die Schaltficiche @ nicht angezeigt.
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Raum 2

AACHTUNG!

Wenn die thermische Zone mit Ventilatorkonvekto-
ren ausgestattet ist @ (Abb. 17), kénnen Sie die Ge-
schwindigkeit der Flugelrader einstellen (Abb. 18).

Hinweis:
Zum Variieren des Betriebsmodus der thermischen
Zone driicken Sie die Schaltfliche €.

Erstellen eines Programms Jolly

Stellen Sie den Betriebsmodus Jolly gea fir die ge-
wahlte thermische Zone ein (Abb. 16).

Das Programm Jolly kann aktiviert werden, sollten
Anderungen an der gewohnten Programmierung
erforderlich sein, und es bleibt aktiv bis Mitternacht
des aktuellen Tages; nach Ablauf der Zeit kehrt das
Thermostat mit Zeitschaltuhr in den Betriebsmodus
zurlick, das vor Aktivierung des Programms Jolly
aktiv war (manuell oder automatisch).

Drucken Sie die Schaltfldche "Set" und zeichnen sie
mit dem beiliegenden Stift das gewiinschte Tempe-
ratur-Stunden-Diagramm.

Fur eine genauere Programmierung kann durch
Druicken auf die Schaltflache @ die Zeitachse mit
Viertelstundeneinteilung angezeigt werden.

Mit der Schaltfliche @) kann die Bildschirmansicht
bis zum gewiinschten Punkt bewegt werden.

Wenn Sie die gewiinschte Konfiguration erreicht
haben, dricken Sie "OK', um die Kurve abzuspei-
chern und das Programm Jolly abzuspeichern.

Durch Auswahl des Modus OFF ¥&J (Abb. 16) wird NUR das Thermostat mit Zeitschaltuhr der gewahl-
ten Zone ausgeschaltet, die Frostschutzfunktion der Anlage bleibt dabei jedoch aktiv.

20
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Einrichtung der thermischen Zonen

Jedes Thermostat mit Zeitschaltuhr einer Zone kann

0 "tariert" werden, dass es die Temperatur unter Be-
ricksichtigung der Umgebungsbedingungen des Or-
tes, an dem es installiert wird, der Anforderungen des
Nutzers und der technischen Eigenschaften der Anla-
ge so genau wie moglich zu messen und einzustellen.
Driicken Sie die Schaltfliche @.

Auswidihlen der MaB3einheit der
Temperatur

Dricken Sie die Schaltfliche @ "C -> F" um von
der MaReinheit "Grad Celsius" zu "Grad Fahrenheit"
zu wechseln, und dricken sie die Schaltflaiche "F
> C" um von der Mal3einheit "Grad Fahrenheit" zu
"Grad Celsius".

Deaktivieren der lokalen
Temperaturkontrolle

Dricken Sie die Schaltflache @, um zu veranlassen,
dass die Zonentemperatur nur Gber das Terminal
gesteuert werden kann.

Einstellung der Frostschutztemperatur

Die Fabrikeinstellungen sehen vor, dass die Heizanla-
ge eine minimale Umgebungstemperatur von 3.0°C
garantiert, um die Leitungen der Anlage vor Frost zu
schitzen; diese Mindesttemperatur wird auch bei
deaktiviertem Thermostat mit Zeitschaltuhr garantiert.

Zum Verandern der Frostschutztemperatur driicken
Sie die Schaltflache @.
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Stellen Sie mit dem beiliegenden Stift den Schieber
der Temperatur ein; die seitlichen Pfeile gestatten
es, die Einstellung um zehntel Grad zu verdndern.

Hinweis:

Die Frostschutzfunktion ist nur dann NICHT aktiv,
wenn die Steuerung der Anlage zur Thermoregulierung
VOLLSTANDIG deaktiviert wird (siehe Kapitel "Kontrol-
le der thermischen Zonen'").

Einstellung der Referenztemperaturen
(T1-T2-T3)

Das Temperatur-/Zeitdiagramm (Abb. 21) zeigt auf der
Temperaturachse drei Referenzwerte an: T1,T2 und T3.
Die Fabrikeinstellungen sehen Folgendes vor:

Far den Heizmodus: T1=16 °C, T2=18 °C, T2=20 °C
Fir den Kihlmodus: T1=22 °C, T2=24 °C, T2=26 °C

Um diese Werte zu verandern, dricken Sie die
Schaltflache @; wahlen Sie dann den zu verandern-
den Parameter (T1, T2 oder T3) und stellen Sie mit
dem beiliegenden Stift den Schieber der Tempera-
tur (Abb. 27) ein; die seitlichen Pfeile gestatten es,
die Einstellung um Zehntel Grad zu verdndern.

Hinweis:

Der Wert, der jedem Temperaturbereich zugewiesen wer-
den kann, ist auf die Werte des Bereichs unmittelbar dard-
ber oder darunter begrenzt; wenn zum Beispiel der Bereich
7320 °Cund der Bereich T1 16 °C entspricht, kann der Wert
des Bereichs T2 zwischen 16,1 °C und 19,9 °C variieren.

Einstellung des thermischen Differenzials

Der eingestellte Wert des thermischen Differenzials
an den Thermostaten ist standardmaRig 0,2 °C; das
bedeutet: Liegt die vom aktuellen Programm ge-
forderte Temperatur bei 20 °C, wird der Impuls zum
Einschalten dann an den Heizkessel geschickt, wenn
das Thermostat mit Zeitschaltuhr eine Temperatur von
19,8 °C misst, und der Impuls fur das Abschalten wird
dann verschickt, wenn die Temperatur 20,2 °C erreicht.
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Das thermische Differenzial kann beliebig verandert
und so an die verschiedenen Heizungstypen ange-
passt werden (Konvektorheizungen, Bodenheizun-
gen, Elektroheizungen).

Driicken Sie auf die Schaltflache @ (Abb. 28) und stel-
len Sie mit dem beiliegenden Stift den Schieber der
Temperatur (Abb. 29) ein; die seitlichen Pfeile gestat-
ten es, die Einstellung um Zehntel Grad zu verdndern.

Einstellen eines proportionalen integralen thermischen Differenzials

Mit dieser Einstellung kann das Thermostat mit Zeitschaltuhr die Einschaltzeiten der Anlage immer weiter
verringern, wahrend sich die Raumtemperatur der eingestellten Temperatur annahert. Dies fUhrt zu einer
erheblichen Verringerung des Verbrauchs unter Beibehaltung eines optimalen Komforts.

Die proportionale integrale Regelung hat den Vorteil, dass damit eine groRere Anzahl von Anlagen als mit
der Einstellung des thermischen Differenzials gesteuert werden kénnen, und sie eignet sich besonders fir
die Bedienung von Fulboden- und Strahlungsheizungen.

Die Differenz zwischen der Raumtemperatur und der eingestellten Temperatur betrdgt wenige Zehntel
Grade, wodurch eine hohere Genauigkeit bei der Einstellung garantiert ist.

Je nachdem, welche Anlage reguliert werden soll, kann eines von drei voreingestellten Programmen (Pl 1, PI
2 e PI 3) gewdhlt werden, wie in der Tabelle gezeigt.

Programm | Zyklusdauer | Min. Zeit ON | Proportionalbereich | Art der Anlage
Basis fur Gasbrenner,
PI1 10 Minuten 1 Minute 1,5°C Ventilatorkonvektoren, Zonenventile,
Aluminiumheizkorper
Pl 2 5 Minuten 1 Minute 1,5°C Elektrische Heizkdrper
PI 3 20 Minuten 2 Minuten 1,5°C FuBbodenheizungen, Kiihlanlagen

Driicken Sie die Schaltflache @ (Abb. 30) und waéh-
len Sie aus den verfligbaren Programmen das, das
den Anforderungen des Anlagentyps entspricht.
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13:52

23-02-2009

23-02-2009

13:52
23-02-2009
Windgeschwindigkeit: 9 km/h
Feuchtigkeit: 69%
Helligkeit: 400 Ix

13:52

23-02-2009

| Windracchwindinlait: O Lm/h

Windmesser
Windalarm
40 km/h

@ Verwaltung sonstiger Gerate

Durch Driicken der Schaltfliche @ erhalten Sie Zu-
griff auf das Verzeichnis sonstiger Gerate, die tUber
das System kontrolliert werden.

In diesem Bereich befinden sich jene Gerédte (keine
Beleuchtung, Offnung usw.), die nicht zu denen
gehoren, die normalerweise in einer Wohnung
vorhanden sind.

i Daskontrollierte Gerat ist an

' Daskontrollierte Gerat ist aus
1

Ablesen der Daten von
Messgeridten

Dricken Sie die Schaltfliche @.

Sollten in der Anlage Messinstrumente wie Wind-
messer, Luftfeuchtigkeitsmesser usw. vorhanden
sein, konnen in diesem Fenster die Daten der Mes-
sungen abgelesen werden.

Wenn einer der Messwerte einen bei der Program-
mierung der Anlage festgelegten Schwellenwert
Uberschreitet, wird die Zeile, die diesen Wert ent-
hélt, rot umrandet; wenn Sie dann auf die Zeile
klicken, werden der Name des Gerates, das die
Schwellenwertliberschreitung erfasst hat, der Typ
des hervorgerufenen Alarms und der eingestellte
Schwellenwert angezeigt.

24
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16:13

23-02-2009

23-2-2009 16:12 Windalarm
23-2-2009 16:07 Windalarm

13:55

23-02-2009

Dricken Sie die Schaltflache @, um ein Verzeich-
nis der Messwerte aufzurufen, die zur Aktivierung
der Alarme oder Vorgénge an der Anlage gefuhrt
haben.

@ Kontrolle Analogausgéange

Driicken Sie die Taste @, um auf den Bereich fur die
Kontrolle der Analogausgdnge zuzugreifen (zum
Beispiel Proportional-Magnetventile).

Die Analogausgédnge werden normalerweise so
programmiert, dass sie einem voreingestellten Be-
triebszyklus folgen; um die Programmierung des
Gerétes zu verandern, gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie das Gerat und dricken Sie die Schalt-
flaiche @.

Im oberen Bildschirmbereich werden 2 Schaltfla-
chen angezeigt, die das Umschalten zwischen dem
© automatischen und dem ) manuellen Be-
triebsmodus gestatten.

Im automatischen Modus kann mithilfe des Schie-
bers der Wert des Ausgangs verdndert werden
(dieser bleibt dann bis zu einer erneuten Anderung
an der Anlage gliltig).

Im manuellen Modus Iasst sich mithilfe des Schie-
bers das Gerét direkt betdtigen und die Programmie-
rung, die der Ausgang bis dahin hatte, wird ignoriert.
Beim Wiederherstellen des automatischen Modus
funktioniert der Ausgang wieder gemal3 der Pro-
grammierung der Anlage.
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DAS MENU "SPAREN"

Das Men( "Sparen" enthalt sémtliche Befehle, die erforderlich sind, um die Geréte fur die Verwaltung des
Verbrauchs und der zeitgeschalteten Aktivierungen, die Kontrolle der allgemeinen Relais und die Bewasse-
rungsanlage zu steuern.

Navigation innerhalb des Mendis "Sparen"

8:49 g
29-05-2008 W

Verwaltung der [ Mon' Die ' Mit Don' Fre Sam Son [ ‘
— t\@ .
- 4 8

Verwaltung der

kontrollierten Verbraucher Zeitschaltungen

0 12 16 20

( I/ ‘ Steuerung der
Verbrauchskontrolle \ A \ Bewasserungsanlage

fSet (T 204w ["TVH=H

Das Verbrauch-Stunden-Diagramm

Mithilfe der Kurve des Verbrauch-Stunden-Diagramms kann der gesamte Stromverbrauch zu bestimmten
Tageszeiten (Zeitachse) unterhalb von festgelegten Werten (Verbrauchsachse) gehalten werden, indem bei
Bedarf kontrollierte Verbraucher in Ubereinstimmung mit festgelegten Prioritaten abgeschaltet werden.
Auf diese Weise konnen die Vorteile von Vertragen, bei denen die Tarife je nach Tageszeiten variieren, best-
moglich ausgenutzt werden.

Wochentage.
Der Wochentag, dessen Diagramm gerade angezeigt wird, erscheint gelb.

8:49

29-05-2008

Aktueller Tag Zeitachse

Verbrauchsachse

fset (IT) 294w
Aktuelle Uhrzeit

In Echtzeit gemessener Verbrauch
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@ Verbrauchskontrolle

Durch Dricken des Symbols "Sparen" im Hauptme-
nl gelangen Sie standardméfig zum Bereich fur die
Verbrauchskontrolle.

Einrichtung der Verbrauchskontrolle

Der einzugebende Hauptparameter fur die Tarie-
rung des Systems der Verbrauchskontrolle ist der
Wert der momentan verfligbaren Leistung gemal
dem Vertrag mit dem Stromanbieter.

Driicken Sie die Schaltfliche @, um auf das Se-
tup-Fenster in Abb. 2 zuzugreifen.

Driicken Sie die Schaltfliche @ und geben Sie den
Wert der momentan verfligbaren Leistung gemald
dem Vertrag mit dem Stromanbieter ein (ausge-
drlckt in Watt, zum Beispiel: 3 kW = 3000 W).

Dricken Sie die Schaltflache @, und geben Sie den
Wert der Mindestabweichung des Verbrauchs ein
(ausgedrickt in Watt), Gber dem Mitho umgehend
prufen soll, ob zum Abschalten programmierte Ver-
braucher vorhanden sind.

27



MITHO

nf N\

feet 1T 204w ["TVH*H

oW

-Bie--lﬁ--Bon--Fn-Gem-Gon-
B B 12

Foc (T 209w rI‘

28

Benutzerhandbuch

Erstellen eines Diagramms fiir die
Verbrauchskontrolle

Nach Eingabe der mit dem Stromanbieter verein-
barten Hochstleistung wird die vertikale Achse des
Verbrauchsdiagramms @ automatisch in festgeleg-
te Verbrauchsabschnitte eingeteilt.

Driicken Sie die Schaltflaiche "Set" und zeichnen
sie mit dem beiliegenden Stift das gewulnschte
Verbrauch-Stunden-Diagramm.

Wenn Sie die gewiinschte Konfiguration erreicht
haben, dricken Sie "OK", um die Kurve abzuspei-
chern.

Kopieren eines Diagramms zur
Verbrauchskontrolle auf andere
Wochentage

Wahlen Sie den Wochentag aus, dessen Diagramm
Sie kopieren mochten, und driicken Sie dann die
Schaltflache @.

Wahlen Sie den Wochentag bzw. die Wochentage
aus, auf die Sie das Diagramm kopieren mochten,
und driicken Sie dann "OK".
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@ Verbrauchersteuerung

Abrufen von Informationen zum
Verbrauch

Driicken Sie die Schaltflache @, um Zugriff auf eine
Reihe statistischer Informationen zum Verbrauch
zu erhalten.

Neben dem durchschnittlichen Verbrauch fur
sieben und dreil$ig Tagen kénnen Sie auch den
durchschnittlichen Verbrauch des Zeitraums seit
dem letzten Reset (Drlcken der Schaltflache "AWhR"
Reset) ablesen.

Die Menge der absorbierten Leistung durch einige Gerdte, die an die elektrische Anlage angeschlossen
sind, (zum Beispiel Backofen, Waschmaschine, Geschirrspiler usw.) kann unter Kontrolle gehalten werden

(Verbraucherkontrolle).

Mitho deaktiviert gemal den programmierten Zeiten und Prioritaten, die Verbraucher, die fir die Uberschrei-
tung des eingestellten Hochstverbrauchs verantwortlich sind.

29-05-2008

Dricken Sie das Symbol @, um das Verzeichnis der
kontrollierten Gerdte anzeigen zu lassen.

Wenn das Symbol, das das Gerét darstellt, leuchtet,
bedeutet das, dass das Gerdt vom System kont-
rolliert wird und bei einer Uberlastung deaktiviert
werden kann.

Wenn das Symbol, das das Gerat darstellt, leuchtet
und die zentrale LED an ist, bedeutet das, dass
das Gerat aufgrund einer Uberlastung deaktiviert
wurde.
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14:31 Wenn das Symbol, das das Gerat darstellt, aus ist
TR (Abb. 11), bedeutet das, dass das Gerdt nicht von
der Verbraucherkontrolle betroffen ist.

" Kontrolliertes Gerat

" Kontrolliertes und deaktiviertes Gerat

' Nichtkontrolliertes Gerat
—

Driicken Sie die Schaltfliche @); wéhlen Sie das
Symbol des gewlnschten Gerédtes, um auf die
Optionen fur die Programmierung der Verbraucher-
kontrolle zuzugreifen.

Jedem kontrollierten Gerdt kénnen 4 Tageszeit-
abschnitte zugewiesen werden, wahrend der das
Gerdt der Verbraucherkontrolle unterzogen wird.

@) O @) O
[ E—— [
1 2 I II 3 A, l\
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Das Fenster "Verbraucherkontrolle”

Angezeigter Tag

Kontrolliertes Gerat

Schaltflachen fir die
Programmierung
der kontrollierten
Zeitabschnitte

Wochentage

Zeitraum, wahrend dem der
Verbraucher kontrolliert wird

Kontrollleuchte fiir die erfolgte
Deaktivierung des Verbrauchers

Prioritdten bei der Deaktivierung
im nachstehenden Zeitraum

Zuweisen von Prioritdten fiir die
kontrollierten Verbraucher

Dricken Sie eine der vier Schaltflachen fir die
Programmierung der kontrollierten Zeitabschnitte;
driicken Sie die Schaltflache P> und geben Sie die
Startzeit des Zeitabschnitts fur die Verbraucherkon-
trolle ein; driicken Sie die Schaltflache "OK"

Driicken Sie die Schaltflache [J und geben Sie die
Endzeit des Zeitabschnitts fur die Verbraucherkont-
rolle ein; driicken Sie die Schaltflache "OK"

Hinweis:

Bei Driicken der Schaltfldche "OK" wird der einge-
gebene Wert (wenn er korrekt ist) kurz orange und
verschwindet dann.
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Driicken Sie schlieflich die Schaltfléche "P" und geben Sie
die Prioritét ein, die dem Gerét fir den zuvor eingegebe-
nen Zeitraum zugewiesen werden soll.

Fur die Prioritat kann ein Wert zwischen 01 und 99 aus-
gewahlt werden.

Die Gerate, denen eine niedrige Prioritat (01) zugewie-
sen wird, werden im Falle einer Uberlastung des Systems
zuerst abgeschaltet.
Die Gerdte, denen eine hohe Prioritdt (99) zugewiesen
wird, werden im Falle einer Uberlastung des Systems
zuletzt abgeschaltet.

Driicken Sie die Schaltfléche "OK', um die vorgenomme-
nen Einstellungen zu bestdtigen, und driicken Sie die
Schaltflache A (Abb. 16), um zum Ubersichtsfenster mit
den eingegebenen Werten zuriickzukehren (Abb. 17).

v'T'u ;';'\ B | 1?\ ﬁ':'\ l\" !

Hinweis:
E @ E @ Bei Drticken der Schaltfliche "OK" wird der eingegebene
e Ba & Wert (wenn er korrekt ist) kurz orange und verschwindet
dann.

Kopieren einer Einstellung von Prioritdten und
Zeitabschnitten fiir die Verbraucherkontrolle
auf andere Wochentage

® -

o |

1

. - FOKH .

R e iR HE Wahlen Sie den Wochentag bzw. die Wochentage aus, auf
die Sie das Diagramm kopieren méchten, und driicken
Sie dann "OK" (Abb. 18).

Wahlen Sie den Wochentag aus, dessen Einstellungen Sie
O [ =S [ . kopieren mochten, und driicken Sie dann die Schaltflache
2 3 & © (Abb.17).

Loschen eines Zeitabschnitts fiir die Verbraucherkontrolle

Drticken Sie eine der vier Schaltflachen fir die Programmierung der Zeitabschnitte fir die Kontrolle; driicken
Sie die Schaltflache >; driicken Sie die Schaltflache "C", um die vorhandenen Daten zu l6schen; driicken Sie
die Schaltfliche "OK". Driicken Sie die Schaltfliche CJ; driicken Sie die Schaltflache "C", um die vorhandenen
Daten zu l6schen; driicken Sie die Schaltflache "OK".

Hinweis:

Wenn ein kontrollierter Verbraucher deaktiviert wird, blinkt im Hauptmenti das Symbol ) und im Men "Sparen”
das Symbol @. Der kontrollierte Verbraucher nimmt den Betrieb nach Ablauf des Kontrollzeitabschnitts oder Riick-
kehr des Verbrauchs in den zuldssigen Bereich wieder auf (gemdf den eingestellten Prioritdten).
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- : Verwaltung zeitgeschalteter
30-05-2008 Gerate

Einige Gerdte der Anlage kénnen durch Zeitschal-
tuhren gesteuert werden, die die Aktivierung zu
festgelegten Uhrzeiten und an festgelegten Tagen
gestatten.

T

Durch Dricken der Schaltfliche @ erhalten Sie Zu-
griff auf das Verzeichnis der zeitgeschalteten Geréte.

I | Zeitschaltung des Gerdtes nicht aktiv
F 12:00 .
30-05-2008 o

I Zeitschaltung des Gerétes aktiv

I Zeitschaltung des Gerates lauft

Dricken Sie die Schaltfliche @; wahlen Sie das
Symbol des gewdiinschten Gerdtes, um auf die
Optionen fir die Programmierung der diesem zu-
gewiesenen Zeitschaltungen zuzugreifen.

Das Fenster "Programmierung Zeitschaltungen”

Tage, an denen die Zeitschaltung
durchgefiihrt wird

Kontrolliertes Gerat

Schaltflachen fir die
Programmierung der
Zeitabschnitte mit

Wochentage
Zeitschaltung

12:30:00 g 21:30:00
14:15:00 6:55: 22:00:00

Kontrollleuchte "Zeitschaltung lauft"

Ende der Zeitschaltung Anfang der Zeitschaltung
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12:30:00
14:15:00

Zeitliche Programmierung eines Gerdites

Driicken Sie eine der Schaltflichen fir die Program-
mierung der vier moglichen Zeitabschnitte fur die
Zeitschaltung;

Driicken Sie die Schaltflache P> und geben Sie die
Anfangszeit des Zeitabschnitts fir die Zeitschal-
tung ein; dricken Sie die Schaltflache "OK"

Driicken Sie die Schaltfliche [J, und geben Sie die
Endzeit des Zeitabschnitts fir die Zeitschaltung ein;
dricken Sie die Schaltfliche "OK', und drticken Sie
die Schaltflache A (Abb. 23), um zum Ubersichts-
fenster mit den eingegebenen Werten zuriickzu-
kehren (Abb. 24).

Hinweis:

Bei Drticken der Schaltfldche "OK" wird der einge-
gebene Wert (wenn er Korrekt ist) kurz orange und
verschwindet dann.

Bei Bedarf wiederholen Sie den Vorgang fur die
Programmierung der 3 anderen Zeitabschnitte fur
die Aktivierung.

Wahlen Sie mithilfe des beiliegenden Stiftes die
Wochentage aus, an denen die Zeitschaltung aus-
gefuhrt werden soll (Abb. 24).
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Ldschen eines Zeitabschnitts fiir die Zeitschaltung

Driicken Sie eine der vier Schaltflichen fir die Programmierung der Zeitabschnitte fir die Zeitschaltung;
driicken Sie die Schaltflache ’; driicken Sie die Schaltflache "C", um die vorhandenen Daten zu l6schen;
dricken Sie die Schaltflache "OK"
Dricken Sie die Schaltfliche [J; driicken Sie die Schaltfliche "C", um die vorhandenen Daten zu l6schen;
dricken Sie die Schaltfléche "OK".

@ Steuerung der Bewdsserungsanlage

Bei der Programmierung hat lhr Installateur die Bewasserungsanlage in logische Bereiche aufgeteilt und die
Sprinkler der einzelnen Bereiche in Bewdsserungsszenarien.

Ein Bewdsserungsszenarium ist eine zeitgesteuerte Abfolge der Aktivierung einzelner Sprinkler, die in wie-
derkehrenden Abstanden vorgenommen wird (Bewasserungszyklus).

Die Aktivierung eines einzelnen Sprinklers, der zum Bewdsserungsszenarium gehort, kann durch thren
Installateur (oder Sie selbst) an Ihre personlichen Anforderungen angepasst werden, um eine optimale und
gleichmalige Bewdsserung ohne Wasserverschwendung zu erhalten.

8:47 | Aktivieren/Deaktivieren von
03-06-2008 55| Bewdsserungsszenarien
; \@ Driicken Sie die Taste @, um auf das Verzeichnis der
Bewadsserungsszenarien zuzugreifen.

| Bewadsserungsszenarium nicht aktiv
—_—

I Bewadsserungsszenarium aktiv

I Bewasserungsszenarium wird ausgefiihrt

il ==
e

Q ‘ Driicken Sie die Schaltfliche @; waéhlen Sie das
\ Symbol des gewinschten Gerédtes, um auf seine

Einstellungen zuzugreifen.

| @
lf

@
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Das Fenster "Programmierung Bewdsserungsszenarium"

Tage, an denen die Bewdsserungsszenarium
durchgefiihrt wird

Name des Szenariums

Wochentage

Zugang zur
Programmierung der
einzelnen Sprinkler

Sofortige Aktivierung des
Bewadsserungszyklus.

| 4 Rop RN

ON BEGINN
Programmierung des
Prozentsatzes der saisonalen
Bewdsserung

Programmierung des
Beginns der Ausfiihrung des
Bewdsserungsszenariums

12:00:00
13 0

Programmierter Prozentsatz
der saisonalen Bewdsserung

Programmierter Beginn der Ausfiihrung des
Szenariums

Berechnetes Ende der Ausfiihrung des
Szenariums

Vorrang der Aktivierung eines
Bewdsserungszyklus

Die Bewdsserungsszenarien sind so programmiert,
dass sie zu festgelegten Tageszeiten ausgefihrt
ol € ( . werden; es ist moglich, bei Bedarf einen Vorrang fir

(@ P b’ | die Ausfuhrung des Tageszyklus durch Driicken der
Schaltflache @ einzurichten.

“ F _ | Anderung des Prozentsatzes der
150 % LS| saisonalen Bewdisserung
Y Y ¥
Sollte die Wettersituation eine Verringerung oder

Erhohung des voreingestellten Bewasserungspro-
zentsatzes (Bewdsserungswert 100 %) erfordern,

et et e — driicken Sie die Schaltfliche @); geben Sie einen
el e ) Prozentsatz von Uber 100 ein, um die Bewdsse-
- N N rungsdauer des Bereichs zu erhéhen, oder einen

Wert von unter 100, um sie zu verringern.
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Dricken Sie "OK', um die eingegebenen Daten zu
bestatigen; das Programm berechnet daraufhin die
Bewadsserungszyklen und folglich die Endzeit der
Ausfiihrung des Bewdsserungsszenariums entspre-
chend der Anforderungen neu.

Einstellen der Uhrzeiten und Tage, an
denen ein Bewdisserungsszenarium
aktiviert werden soll

Driicken Sie die Schaltfliche @ (Abb. 29); geben Sie
die Uhrzeit ein, zu der das Bewdsserungsszenarium
aktiviert werden soll; driicken Sie "OK", um die ein-
gegebenen Daten zu bestatigen.

Hinweis:

Bei Driicken der Schaltfldche "OK" wird der einge-
gebene Wert (wenn er korrekt ist) kurz orange und
verschwindet dann.

Wahlen Sie mithilfe des beiliegenden Stiftes die
Wochentage aus, an denen das Bewdsserungssze-
narium ausgefihrt werden soll.
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Programmieren der einzelnen Sprinkler

Jedes Szenarium steuert die Aktivierung einer Reihe
von Sprinklern.

Zum Programmieren der einzelnen Sprinkler drii-
cken Sie die Schaltfliche @.

Drticken Sie die Schaltfliche @ und wahlen Sie das
Symbol des zu programmierenden Sprinklers aus.

I Sprinkler aktiv

" Sprinkler aktiv und derzeit in Betrieb

I Sprinkler nicht aktiv
—_—

Drucken Sie die Schaltfliche @ und geben Sie auf
dem eingeblendeten numerischen Tastenfeld die
gesamte Bewdsserungsdauer ein, die dem Sprinkler
zugewiesen werden soll. Driicken Sie "OK', um die
eingegebenen Daten zu bestatigen.

Drucken Sie die Schaltfliche @), und geben Sie auf
dem eingeblendeten numerischen Tastenfeld die
Hochstdauer ein, wahrend der der Sprinkler pau-
senlos geoffnet bleibt (Zyklus des Sprinklers).
Driicken Sie "OK', um die eingegebenen Daten zu
bestatigen.

Driicken Sie die Schaltflache @@ und geben Sie auf dem
eingeblendeten numerischen Tastenfeld die Dauer der
Pause ein, die vor dem Beginn eines jeden Zyklus des
Sprinklers eingehalten werden soll. Driicken Sie "OK,
um die eingegebenen Daten zu bestatigen.

Hinweis:

Bei Drticken der Schaltfldche "OK" wird der einge-
gebene Wert (wenn er korrekt ist) kurz orange und
verschwindet dann.
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DAS MENU "SZENARIEN"

Unter einem Szenarium wird die Aktivierung einer Gesamtheit von Vorgangen (Einschalten von Beleuchtung,
Offnen von Vorhangen oder Rollldden usw.) verstanden, die mit einem einzigen Befehl ausgeldst werden.

Mitho sieht vor, dass der Benutzer (am Terminal) bei der Installation voreingestellte Szenarien aktivieren
oder verandern kann.
Zudem ist es moglich, individuelle Szenarien ohne die Hilfe eines Installateurs zu erstellen.

8:28 @ )
26-03-2008 Verwaltung der Szenarien
Aktivieren eines voreingestellten
Szenariums

Driicken Sie im Hauptmenl die Schaltfliche @
"Szenarien".

Waéhlen Sie das gewiinschte Szenarium aus dem
Verzeichnis, um seine sofortige Ausfihrung zu ak-
tivieren.

Andern eines voreingestellten
Szenariums

Driicken Sie die Schaltflache @ "EDIT" und wéhlen
Sie anschlieend das Szenarium, das verandert
werden soll.
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Das Fenster, das nun erscheint, enthélt ein Verzeich-
nis mit Geraten, die durch das ausgewahlte Szenari-
um kontrolliert werden.

Betreten

|
“ " Durch das Szenarium kontrolliertes Geréat

Wahlen Sie die Geréte, die Sie von der Aktivierung
durch das Szenarium ausnehmen mochten (Abb. 5).

w—
=" NICHT durch das Szenarium kontrolliertes Gerat

Hinweis:

Einige Aktivierungen kénnen fir eine schnellere Ausfiih-
rung bei der Programmierung vom Installateur mitein-
ander verkettet wurden sein. Es kann daher vorkommen,
dass die Annullierung einer Aktivierung auch alle ande-
ren, mit dieser verketteten Aktivierungen annulliert.

Betreten

Die Funktionen, die den Gerdten zugewiesen sind
\ F Betret und das Symbol des Schraubenschlissels aufweisen,
ﬁ A konnen nicht nur aktiviert oder deaktiviert, sondern

auch im Vergleich zur urspriinglichen Programmie-

@\ ( ) rung verdndert werden; gehen Sie dazu wie folgt vor:
- — | Driicken Sie auf die Schaltfliche @ und wiahlen

Sie das Gerdt, dessen Programmierung Sie dndern

mochten @.

= Gerdt mit veranderbaren Funktionen

Verandern der Programmierung eines ge-
dimmten Lichtpunktes
Wenn das Gerdt ein gedimmter Lichtpunkt ist,

v a1 L) drucken Sie die Taste @ und passen Sie mit dem
— beiliegenden Stift den Schieber fir die Einstellung

1 T der Lichtstarke an.
S R & Durch Driicken der Schaltfliche @ und Regulieren
'Y g des Schiebers mit dem beiliegenden Stift kdnnen
j el Sie einstellen, wie lang es dauern soll, bis die ge-

winschte Lichtstarke erreicht ist.
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Verandern der Programmierung eines Zo-
nenthermostats im manuellen Betriebsmodus
Wenn das Szenarium die manuelle Einstellung der
Temperatur einer thermischen Zone vorsieht, er-
scheint diese im Verzeichnis (Abb. 6) als Gerét, des-
sen Funktionen verandert werden kénnen.
Nachdem das Gerat ausgewdhlt wurde, kann mit-
hilfe des beiliegenden Stiftes am entsprechenden
Schieber (Abb. 8) die gewlnschte Temperatur ein-
gestellt werden.

Erstellen eines individuellen Szenariums
(Methode 1)

Drticken Sie im MenU in Abbildung 9 die Schaltfla-
che @, um das Verzeichnis der individuellen Szenari-
en aufzurufen (Abb. 10).

Druicken Sie die Schaltfliche @.

Druicken Sie die Schaltfliche @.
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Weisen Sie mithilfe dem Tastatur der individuellen
Szenarium einen Namen zu.

Driicken Sie die Schaltfliche @@, um zum vorherge-
henden Bildschirm zurlckzukehren.

Durch Dricken der Schaltfliche @ beginnen Sie
mit der Erstellung eines individuellen Szenariums,
dessen Name im oberen Bildschirmbereich steht.

Nachdem Sie die Schaltflache @) gedrickt haben (Abb.
13), werden samtliche an der Anlage vorgenommenen
Vorgange aufgezeichnet und zum individuellen Szena-
rium hinzugefagt; das blinkende Symbol @ erscheint
in allen Fenstern, die aufzeichenbare Funktionen fiir
das Szenarium haben, und wahrend der gesamten
Aufzeichnung, um daran zu erinnern, dass man gerade
dabei ist, ein neues Szenarium zu erstellen.

Hinweis:

Eine individuelles Szenarium kann Folgendes enthalten;
Aktivierungen von Beleuchtung oder Offnungen, manu-
elle Temperatureinstellungen an Zonenthermostaten,
Einschalten der Einbruchschutzanlage, Aktivierung/Deak-
tivierung des Anrufbeantworters der Videosprechanlage
und der Taste "Privatsphdre’, Aktivierung einer der Hilfskon-
takte oder des Tiirdffnerkontaktes (Videosprechanlage).

Nachdem das gewiinschte Ergebnis erreicht wurde,
dricken Sie zum Beenden der Aufzeichnung das
Symbol @ (in jedem beliebigen Moment).

Das Szenarium wird dann abgespeichert und er-
scheint im Verzeichnis.

Hinweis:

Wenn wdhrend der Aufzeichnung eines der bereits
vorhandenen Szenarien aktiviert wird, werden die Ak-
tivierungen dieses Szenariums zu denen der laufenden
Aufzeichnung hinzugefigt.
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Erstellen eines Individuellen Szenariums (Methode 2)

Es gibt auch eine zweite Mdglichkeit zum Erstellen eines individuellen Szenariums.
Nachdem die Schaltfléche @) (Abb. 13) gedriickt wurde, kénnen die Vorgénge physisch durchgefiihrt werden,
die in das Szenarium, die gerade erstellt wird, aufgenommen werden sollen.

Wenn das Szenarium beispielsweise das Einschalten samtlicher Beleuchtungen einer Zone oder eines
Raums vorsieht, begeben Sie sich nach Driicken der Schaltfliche @) (Abb. 13) in den Raum und schalten Sie
dort samtliche Beleuchtungen durch Dricken der entsprechenden Lichtschalter im Raum ein; kehren Sie
anschlieBend zum Terminal zurtick und beenden Sie die Aufzeichnung durch Driicken der Schaltflache @.

Hinweis:

— Beim Erstellen eines individuellen Szenariums wird immer nur der letzte Vorgang aufgezeichnet, der an einem
Stellglied (Schalter) vorgenommen wird; wenn ein Lichtpunkt wéhrend der Aufzeichnung also erst ein- und dann
wieder ausgeschaltet wird, wird die Aufzeichnung des Szenariums nur das Ausschalten des Gerdites enthalten.

- Die beiden Methoden zum Erstellen eines individuellen Szenariums kénnen auch gleichzeitig genutzt werden:
So kénnen Sie die Vorgdnge, die das Szenarium enthalten soll, "aufzeichnen’, indem Sie diese sowohl tatsdchlich
(praktisch) als auch nur am Terminal (theoretisch) ausfiihren.

A\ AcHTUNG

Auch wenn die Sicherheitsvorschriften fiir die sich bewegenden Elemente der Offnung das Vorhanden-
sein entsprechender Schutzvorrichtungen vorsehen, sollten Sie sich vor dem Ausfiihren von Szenarien,
die Offnung/SchlieBungen enthalten, immer vergewissern, dass sich niemand in dem betroffenen Be-
reich aufhalt, um Verletzungen von Personen oder Tieren zu vermeiden.
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Andern eines individuellen Szenariums

Wahlen Sie die Schaltfliche @, die Schaltfliche
"EDIT" und anschlieBend das Symbol des Szenari-
ums, das verandert werden soll.

Gehen Sie genauso vor, wie fir die Anderung vor-
eingestellter Szenarien.

Loschen eines individuellen Szenariums

Driicken Sie die Schaltfliche "CANC" .

Wahlen Sie das Szenarium, das Sie entfernen moch-
ten, und driicken Sie die Schaltflache @®.
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MITHO

DAS MENU "VIDEOSPRECHANLAGE" (an Terminals Mitho plus, Mitho XL und XLE)

8:28

26-03-2008

Grundfunktionen
Einen Anruf beantworten

Bei einem Anruf wird der Hauptbildschirm auto-
matisch vom Bildschirm in ersetzt, der das Bild des
Anrufenden zeigt, das von der Aullenstation der
Videosprechanlage aufgenommen wird.

Dricken Sie die Schaltfliche @, um den Anruf
abzulehnen.
Um den Anruf zu beantworten, heben Sie den Emp-

fanger ab oder drlicken Sie die Schaltflache @, um
den Freisprechmodus zu aktivieren.

Bei Beantworten des Anrufs stehen lhnen die fol-
genden Befehle zur Verfigung.

Die Schaltflachen @ und @ gestatten es, das ange-
zeigte Bild zu vergroRern/verkleinern.
Zudem kann der Bildausschnitt des vergréBerten
Bildes mithilfe des mitgelieferten Stifts in die ge-
wiinschte Position gebracht werden.

© Zugriff auf die Zusatzsteuerung und das Trep-
penlicht

© Anzeige von Bildern von der nachsten Auflen-
station (wenn vorhanden)

@ Turoffner der angezeigten Aulenstation®

© Zugriff auf die Videoeinstellungen (Helligkeit,
Kontrast, Farbe)

© Unterbrechen des Audiosignals zum Anrufen-
den (Stummschaltung bzw. Mute-Funktion).

@ Anrufweiterleitung (nur bei Vorhandensein von
Intercom-Geraten)

*Der grtine Schltssel zeigt an, dass die Tur gedffnet
ist, wenn die AulSenstation fir diese Information vor-
bereitet ist.
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Einen Anruf an andere
Innensprechstellen weiterleiten

Durch Dricken der Schaltfliche (@ (Abb. 4) er-
scheint ein Verzeichnis von Innensprechstellen, zu
denen der Anruf weitergeleitet werden kann; wah-
len Sie die gewlnschte Innensprechstelle, warten
Sie auf deren Antwort und beenden Sie dann das
Gesprach, um den Anruf weiterzuleiten.

Empfangen eines Anrufs von anderen
Innensprechstellen (Intercom-Gesprdche)

Wenn der Anruf von anderen Innensprechstellen
kommt (Intercom-Gesprach), erscheint das in Abb.
6 gezeigte Fenster.

Driicken Sie die Schaltfliche @), um den Anruf abzu-
lehnen. Um den Anruf zu beantworten, heben Sie den
Empfénger ab (wenn vorhanden) oder driicken Sie die
Schaltflache @ , um den Freisprechmodus zu aktivieren.

Tdtigen eines Anrufs an andere
Innensprechstellen (Intercom-Gesprdche)

Wenn Sie einen Anruf an eine Innensprechstelle
vornehmen maéchten, gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie am Hauptbildschirm das Symbol "Vi-
deosprechanlage” @®.

Sie gelangen so zum Bildschirm mit den Hauptfunk-
tionen der Videosprechanlage.

Wahlen Sie das Symbol "Intercom” {@.
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Wahlen Sie eine der Innensprechstellen aus dem
Verzeichnis, um den Anruf sofort zu starten.

® Ruckkehr zum vorhergehenden Bildschirm
@ Ruckkehr zum Hauptbildschirm
@ Bezeichnung der angerufenen Innensprechstelle

Zuweisen eines Namens an eine
Innensprechstelle

Um die Erkennung der Innensprechstellen zu er-
leichtern, kann diesen jeweils ein Name zugeordnet
werden.

Driicken Sie die Schaltfliche @® und wahlen Sie
die Innensprechstelle aus, deren Name Sie dndern
mochten.

Geben Sie den neuen Namen der gewahlten In-
nensprechstelle ein und driicken Sie anschlieRend
die Schaltfliche @, um ihn abzuspeichern und zum
vorhergehenden Fenster zurlickzukehren.
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13:21

4 Meldungen

rtner - 14:08:59 11-02-2008
2. Pfortner - 10:13:27 11-02-2008
3. Pfortner - 16:11:10 10-02-2008
4. Pfortner - 08:51:01 10-02-2008

8:28

26-03-2008

Verzeichnis der Anrufe vom Pfértner

Sollte die Videosprechanlage das Vorhandensein ei-
ner Pfértneranlage vorsehen, besteht die Moglichkeit,
eine Liste mit den unbeantworteten Anrufen von der
Pfortnerzentrale zu Ihrer Innensprechstelle abzurufen.

Wahlen Sie auf dem Hauptbildschirm (Abb. 7) das
Symbol "Videosprechanlage" und anschlieend
das Symbol "Meldungen" @.

Sie gelangen so zu einem Bildschirm mit dem
Verzeichnis der Anrufe in chronologischer Reihen-
folge; die Schaltflache "C" 16scht alle Eintrage des
Verzeichnisses.

Hinweis:
Wenn neue Meldungen von der Pfortnerzentrale vor-
handen sind, blinkt das Symbol "Meldungen".

Anzeigen von Bildern von
AulSenstationen

Wahlen Sie auf dem Hauptbildschirm das Symbol
@, und Sie sehen umgehend die Kamerabilder der
AulBlenstationen (im Falle mehrerer Auf3enstationen).

© Zugriff auf die Zusatzsteuerung und das Trep-
penlicht

@ Anzeige von Bildern von der nachsten AuRen-
station (wenn vorhanden)

© Turoffner der angezeigten Auenstation*

O Zugriff auf die Videoeinstellungen (Helligkeit,
Kontrast, Farbe)

@ Rickkehr zum vorhergehenden Bildschirm

@ Offnen/SchlieBen des Audio zur angezeigten
Aulenstation

*Der grtine Schltssel zeigt an, dass die Tir gedffnet
ist, wenn die AulSenstation fir diese Information vor-
bereitet ist.
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Der Anrufbeantworter der Videosprechanlage

Mitho gestattet die Aufnahme von Videoanrufen von der Aullenstation, wenn der Angerufene nicht zu
Hause ist oder gerade nicht antworten kann.

Wenn die Anrufbeantworterfunktion aktiv ist, kann im Falle eines Anrufs an der Aul3enstation eine zuvor
vom Nutzer aufgenommene Ansage abgespielt werden, die den Anrufenden darlber informiert, dass er
eine Videomeldung hinterlassen kann (z. B. "Der angerufene Nutzer ist momentan leider nicht erreichbar. Sie
kénnen jedoch gerne eine Meldung nach dem Piepton hinterlassen”).

Die Videomeldung wird dann zusammen mit dem Datum und der Uhrzeit des Anrufs archiviert und kann
spater bei Abrufen des Anrufbeantworters abgehort werden.

878 Aufzeichnen einer Ansage fiir den
26-03-2008 Anrufbeantworter

Wahlen Sie am Hauptbildschirm das Symbol "Se-
tup" @;

8:56 Wahlen Sie das Symbol "Videosprechanlage"

16-04-2008

o
Der Bildschirm, der sich nun 6ffnet, enthdlt die
erforderlichen Bedienelemente zum Aufzeichnen
und Anhoren der Ansage fir den Anrufbeantworter.

Hinweis:

Die Ansage fir den Anrufbeantworter kann maximal
10 Sekunden lang sein und am Ende ihrer Wiedergabe
gibt die Aulenstation ein akustisches Signal aus.

2180.4—22(3% Nachdem die Meldung aufgezeichnet wurde, kann
mithilfe der Schaltflachen "OFF" und "ON" ihre Wie-
dergabe im Falle unbeantworteter Anrufe aktiviert
werden.
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Um den Anrufbeantworter der Videosprechanlage
zu aktivieren (mit oder ohne Wiedergabe der Ansa-
ge), dricken Sie das Symbol @ auf dem Hauptbild-
schirm (Abb. 17).

L, Anrufbeantworter aktiv

m Anrufbeantworter NICHT aktiv

Abhdbren des Anrufbeantworters der
Videosprechanlage

Wahlen Sie auf dem Hauptbildschirm das Sym-
bol "Videosprechanlage" @ und anschlielend das
Symbol "Anrufe" @.

Der Bildschirm, der sich nun offnet, enthalt ein
Verzeichnis der aufgezeichneten Meldungen in
chronologischer Reihenfolge, beginnend mit der
neusten.

Ungelesene Meldungen sind durch das Symbol >
gekennzeichnet.

Zum Anzeigen einer Videomeldung drlcken Sie
auf die Schaltflache des gewUnschten Eintrags der
Liste.

Hinweis:

Der Anrufbeantworter kann bis zu 10 Meldungen ent-
halten; die elfte Meldung tberschreibt dann die erste in
chronologischer Reihenfolge.
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Die Schaltfliche @ loscht die Meldung, die gerade
angezeigt wird.

Hinweis:

Das Vorhandensein nicht abgehérter VideoMeldungen
auf dem Anrufbeantworter wird durch das gelbe blin-
kende Symbol '"Videosprechanlage" auf dem Haupt-
bildschirm angezeigt.
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DAS MENU "SICHERHEIT"
Allgemeine Informationen

Mitho kann als Kontrollterminal fir die Verwaltung der Basisfunktionen kompatibler Einbruchschutzzentra-
len von Brahms fungieren. Mithilfe des Terminals Mitho ist es moglich, angeschlossene Einbruchschutzan-
lagen vollstandig oder teilweise zu aktivieren, die Alarmvorrichtungen stumm zu schalten, den Status der
Bereiche anzeigen zu lassen oder auf eine Liste mit Ereignissen zuzugreifen, die zur Aktivierung eines Alarms
gefiihrt oder den Status der angeschlossenen Einbruchschutzzentralen verandert haben.

Hinweis:
Um Zugriff auf die Funktionen der an die Anlage angeschlossenen Einbruchschutzanlagen zu erhalten, muss man
im Besitz der gliltigen Zugangscodes sein.

8:28 Zugang zum Mendi "Sicherheit”

26-03-2008

. = Vom Hauptbildschirm aus auf das Symbol "Sicher-
Y ‘R AUX 2 deosp heit" @ drticken.

3 ey

Hinweis:
Wenn gerade in einer der angeschlossenen Zentralen
ein Alarm vorliegt, blinkt das Symbol "Sicherheit"

9 | a | Sollten an der Anlage mehrere Einbruchschutzzent-
26-03-2008 3 ralen vorhanden sein, kann im Fenster in Abbildung
B 2 gewahlt werden, welche Zentrale bedient werden

soll.

Wenn die Anlage nur eine Zentrale vorsieht, gelangt
man direkt zum Fenster in Abbildung 3.

Hinweis:
Das blinkende Symbole zeigt an, an welcher der ange-
schlossenen Zentralen ein Alarm vorliegt.
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MITHO

Hauptfunktionen der Symbole auf dem Bildschirm "Sicherheit"

Bereich deaktiviert
Bereich aktiviert

Bereich im Alarmzustand (blinkend)

Anzeige des Status der Bereiche Kennnummer der Zentrale,
die bedient wird.

Zum Andern der Zentrale
die seitlichen Pfeile driicken

Vollstéandig aktiviert

Stummschaltung Sirene

Deaktiviert

Reset Alarmanzeige

Teilweise aktiviert

Aufrufen des
Alarmspeichers

® N
ﬁ N r Bereichen verstanden, die der Installateur der Einbruch-
=/ schutzanlage bei deren Programmierung festlegt.

Durchbléttern des
Verzeichnisses der Bereiche

Schaltflachen zum Verandern des Status der Bereiche
—

=" Bereich deaktiviert
I

Bereich ausgewahlt

~ — Bereich aktiviert; blinkend: Bereich im Alarmzustand

Hinweis:

Wenn der Betrieb im Modus "Szenarien” aktiviert ist (sie-
he Einrichtung Sicherheit"), erscheint das Hauptfenster
wie in Abbildung 4.

Unter einem Szenarium wird eine Gruppierung von

Der Modus "Szenarien" wirkt sich nur auf die
teilweise Aktivierung der Anlage aus; die anderen
Funktionen bleiben praktisch unverdndert.
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Vollstédndiges Aktivieren und
Deaktivieren der Einbruchschutzanlage

Driicken Sie die Schaltfliche @.

Hinweis:

Das Beispiel bezieht sich auf die Aktivierung der Anlage
durch Benutzer, die die erforderlichen Privilegien fir die
Aktivierung sdmtlicher Bereiche besitzen.

Geben Sie lhren Benutzercode ein, und dricken
Sie "OK".

Samtliche Symbole, die die Bereiche darstellen, wer-
den gelb, was zeigt, dass das Einbruchschutzsystem
vollsténdig aktiviert ist.

Zum vollstandigen Deaktivieren der Einbruchschut-
zanlage drucken Sie die Schaltfliche @, geben Sie
Ihren Benutzercode ein und driicken Sie "OK".

54



Benutzerhandbuch

MITHO

E]
1234‘(72}5‘10

Teilweises Aktivieren der
Einbruchschutzanlage im Modus "Bereiche”

Wahlen Sie aus dem Verzeichnis (durch Durchblat-
tern mit den entsprechenden Pfeilen) die Bereiche,
die aktiviert werden sollen.

I
= Bereich ausgewahlt

Wenn Sie die gewlnschte Konfiguration erreicht
haben, drticken Sie die Schaltflache @, um die vor-
genommenen Anderungen zu bestatigen.

Nachdem Sie Ihren Benutzercode eingegeben ha-
ben, wird auf dem Bildschirm der neue Status der
Bereiche angezeigt.

P
~ " Bereich aktiviert

—
=== Bereich deaktiviert

Teilweises Aktivieren der
Einbruchschutzanlage im Modus
"Szenarien"

Wahlen Sie aus dem Verzeichnis (durch Durchblét-
tern mit den entsprechenden Pfeilen) das Szenari-
um, das aktiviert werden soll.

P
“ " Ausgewahltes Szenarium

Driicken Sie die Schaltfliche @ , um die Gruppe der
Bereiche einzugeben, die vom gewahlten Szenari-
um vorgegeben sind.

Nachdem Sie Ihren Benutzercode eingegeben ha-
ben, wird auf dem Bildschirm der neue Status der
Bereiche angezeigt.
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Bereiche, die nicht bereitsind E]

01 Bereich
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Erzwungene Aktivierung von Bereichen,
die "nicht bereit" sind

Die Einbruchschutzanlage Uberwacht standig die
angeschlossenen Sensoren und erfasst ihren Zu-
stand auch bei deaktivierter Zentrale.

Wenn sich wahrend der Vorgehensweise zum Akti-
vieren einer der Sensoren im Alarmzustand befindet
(zum Beispiel wegen eines offenen Fensters), wird
der Bereich als "nicht bereit" fur die Aktivierung
angesehen; in diesem Fall erscheint vor dem Bild-
schirm fir die Eingabe des Benutzercodes der in
Abbildung 12 dargestellte.

Durch Dricken der Schaltflaiche "OK" stimmen Sie zu,
die Einbruchschutzzentrale trotzdem zu aktivieren
und die Sensoren in Alarmzustand zu ignorieren.

Um die erzwungene Aktivierung abzulehnen, dri-
cken Sie die Schaltfliche “a.

AACHTUNG

Durch Erzwingen der Aktivierung eines Bereichs,
der "nicht bereit" ist, werden die Alarmmeldun-
gen der Sensoren, die sich zu diesem Zeitpunkt
im Alarmzustand befinden, von der Einbruch-
schutzanlage fiir den gesamten Aktivierungszy-
klus ignoriert.
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8:29

26-03-2008

[ kokkk____

Stummschalten der Sirenen

Bei Auftreten eines Alarms blinkt auf dem Haupt-
bildschirm von Mitho das Symbol "Sicherheit".

Wenn an der Anlage mehrere Einbruchschutzzen-
tralen vorhanden sind, kann durch Dricken des
Symbols "Sicherheit" angezeigt werden, welche der
Zentralen den Alarm festgestellt hat.

Auf dem Bildschirm "Sicherheit" blinken die Sym-
bole der Bereiche, in denen ein Alarm vorliegt.

Driicken Sie die Schaltfliche @ und geben Sie
Ihren Benutzercode ein, um die Sirenen stumm-
zuschalten.

Hinweis:

Der soeben durchgefiihrte Vorgang dient lediglich
dazu, die Sirenen stumm zu schalten; das Fenster
zeigt weiterhin an, in welchem Bereich der Alarm
aufgetreten ist.
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Reset Alarmanzeige

Nachdem Sie die aktuellen Alarme durch Drlicken
der Schaltfliche "RESET" @ beendet und lhren
Benutzercode eingegeben haben, wird die Anzeige
der aufgetretenen Alarme zurlckgesetzt und die
Zentrale kehrt in den Zustand zuriick, in dem sie
sich vor der Aktivierung befunden hat.

Aufrufen des Alarmspeichers

Durch Drlcken der Schaltflache @ kénnen Sie ein
Verzeichnis der Ereignisse aufrufen, die zur Aktivie-
rung des Einbruchschutzanalage gefihrt haben.

Hinweis:
1-5/3 «Zum Aufrufen des Alarmspeichers miissen Sie keinen
Einbruch: 09:50:00 25/03/08 Code eingeben.
Einbruch: 09:50:00 25/03/08 «Das Verzeichnis der Aktivierungen kann nicht geldscht

Einbruch: 09:48:00 25/03/08 werden.

s e
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MODUS "PLANE" (nur an Terminals Mitho XL und Mitho XLE)

1:36
oroi 2012 Zugriff auf den Modus "Plane"

Driicken Sie das Symbol @, um die Anlage im
Modus "Plane" anzuzeigen, d. h. Gber die grafischen
Darstellungen, die wéhrend der Installation ange-
legt wurden.

0

Aktuelles Datum Name des
und Uhrzeit angezeigten Plans

Schaltflache zum
Verwalten der
thermischen Zone
Im unteren Bereich der
Schaltfldche wird die
gemessene Temperatur
angezeigt

Schaltflache zum Ein-/
Ausschalten oder
Dimmen der Beleuchtung

Schaltfliche zum Offnen/
SchlieBen von Vorhangen,
Rollladen, Balkons usw.

< Kiiche

Schaltflache zum Navigieren zu anderen Schaltflache zum

Planen Aktivieren von Szenarien
Diese Schaltficiche kann je nach

Programmierung mehrmals vorhanden sein

Lampen im Wohnzimmer "Licht" (gedimmt oder normal) erscheint ein Po-
%7 pup-Fenster, in dem der Lichtpunkt verwaltet wer-

TR RRRRR o den kann.

L = Die gelbe Gliihbirne zeigt an, dass der Lichtpunkt

an ist.

< Kiiche

et &
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== > Driicken des Symbols "Offnungen”

erscheint ein Popup-Fenster, in dem die Offnung
verwaltet werden kann.

%Vorrichtung schlieen
EVorrichtung offnen

@ Bewegung blockieren

Das gelbe Symbol oder die Schaltflache zeigt an,
dass sich die Vorrichtung in Bewegung befindet.

)
=29 Bei Driicken des Symbols "Thermische Zo-

Thermische Zone Wohiizimmer ne" erscheint ein Popup-Fenster, in dem Sie Zugriff

- auf die Optionen zur Verwaltung der thermischen
ERRRRRRRR Zone erhalten.

: Automatische Einstellung der Temperatur
gemal der Programmierung (feie 19)

U Manuelle Einstellung der Temperatur mittels
Schieber.

K Aktivierung des Programms Jolly gemaf3
Programmierung (feite 24)
@ Abschalten der thermischen Zone

60 ‘[&))P[



Benutzerhandbuch

MITHO

AUDIOVERBREITUNG (nur an Terminals Mitho XL und Mitho XLE)

1:36

07-04-2012

1:36

07-04-2012

Verfuigbaren Informationen zur
wiedergegebenen Audioquelle

Zurick zur vorigen
Seite

Auswahl der verfigbaren
Audioquellen — -

. Verwaltung der Audioverbreitung

Driicken Sie das Symbol @, um das Verzeichnis
der verflgbaren Audiozonen anzeigen zu lassen,
die zuvor Uber die angeschlossene Audiozentrale
benannt und programmiert worden sind.

]
— | Gelbes Symbol = Audiozone an

[— J Graues Symbol = Audiozone aus

'//)) Gelbes Symbol = Funktion "Mute" an

@ Gelbes Symbol = Funktion "Sleep" an

Die Pfeile dienen dem
nisses der verfligbaren

Durchblattern des Verzeich-
Audiozonen.

Wahlen Sie die gewinschte Zone, um auf die ihr
zugewiesenen Audiobefehle zuzugreifen..

Name der Audiozone

' —

E’ a‘ ‘

Verfuigbare Befehle
zur ausgewdhlten
Quelle

R e
M

Verfuigbare Befehle
zur ausgewahlten
Audioeinstellung

Zurilick zum Hauptmeni

Auswahl des Status der

Audiozone

Die Programmierung der
Funktion "Sleep" <& muss
an der Audiozentrale

durchgeftihrt werden

Auswahl der
Audioeinstellungen
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DAS MENU "SETUP"

12:45 Vom Hauptbildschirm aus auf das Symbol "Setup”
6-03-2008 0 drtcken.

. "x AUX 2
G ey

Hinweis:
+An den Terminals Mitho HA kann der Zugriff auf das
Meni "Setup” passwortgeschlitzt sein.

8:56 Das MenU "Setup" enthalt samtliche Basiseinstel-
CaTSE lungen des Terminals.

S

28-08-2008 @ Auswahlen einer Rufmelodie

Durch Betétigen der Schaltfliche "Melodie" er-
halten Sie Zugriff auf einen Bildschirm mit dem
Verzeichnis der verschiedenen Anrufarten @, de-
nen einer der verflgbaren Klingelténe zugewiesen
werden kann.

Waéhlen Sie den Anruf aus.

Wahlen Sie aus dem Verzeichnis der verfiigbaren
Klingeltone den aus, den Sie dem Anruf zuordnen
mochten.

Die Pfeile im oberen Bildschirmbereich gestatten
die Einstellung der Lautstdrke und die mittlere
Schaltflaiche "PLAY" gestattet das Anhoren eines
Ausschnitts des gewdhlten Klingeltons.
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Pause zwischen
Klingelzeichen

®

MITHO

Durch Driicken der Schaltfliche "TONE" @ ist es
maoglich, den Klingelton ein-/auszuschalten, der
dem Tastendruck zugewiesen ist, und seine Laut-
starke mit den Pfeilen im oberen Bereich des Fens-
ters einzustellen.

Einstellen der Anzahl und der Pause der
Klingelzeichen

Die Anzahl der Klingelzeichen und die Lange der
Pause zwischen den einzelnen Zeichen kénnen an
den Klingeltonen verdndert werden, die mit dem
Symbol &G versehen sind.

Dricken Sie die Schaltflache @, und wéhlen Sie den
Klingelton aus, der eingestellt werden soll.

Wahlen Sie die Schaltflaiche @ aus, um (mithilfe der
seitlichen Pfeile), die maximale Anzahl der Klingel-
zeichen fur den gewahlten Anruftyp zu verandern.

Waéhlen Sie die Schaltfliche @ aus, um (mithilfe der
seitlichen Pfeile) die Pause zwischen den Klingel-
zeichen fur den gewahlten Anruftyp zu verandern.
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Gh Einstellen von Datum und
> Uhrzeit des Terminals

Driicken Sie die Schaltflache "Datum/Zeit" (Abb. 2).
Zum Einstellen der genauen Uhrzeit wahlen Sie die
Schaltflache @ und dricken Sie die Schaltfliche
"SET".

Geben Sie auf der eingeblendeten Tastatur die ge-
naue Uhrzeit ein und drtcken Sie "OK".

Zum Einstellen des aktuellen Tags, Monats und
Jahrs wéhlen Sie die Schaltfliche @ und driicken
Sie die Schaltflache "SET",

Geben Sie auf der eingeblendeten Tastatur den
aktuellen Tag, den Monat und das Jahr ein und
drlicken Sie "OK".

Die Schaltfliche @ (wiederholt dricken) gestat-
tet die Auswahl des Formats fur die Anzeige des
Datums.

Die Schaltfliche (@) gestattet die Auswahl des For-
mats fur die Anzeige der Uhrzeit.

Die Schaltfliche @ (aktiv) aktiviert die Umstellung
auf die Sommerzeit.
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8:56

16-04-2008

21-04-2008

8:28 @

26-03-2008

MITHO

Einrichten der Videosprechanlage (an
Terminals Mitho plus, Mitho XL und XLE)

Driicken Sie die Schaltfliche "Videosprechanlage”

Der Bildschirm, der sich nun offnet, enthalt die
erforderlichen Bedienelemente zum Aufzeichnen
und Anhoren der Ansage fir den Anrufbeantworter.

Nachdem die Meldung aufgezeichnet wurde, kann
mithilfe der Schaltflachen "OFF" und "ON" ihre Wie-
dergabe im Falle unbeantworteter Anrufe aktiviert
werden.

Um den Anrufbeantworter der Videosprechanlage
zu aktivieren (mit oder ohne Wiedergabe der An-
sage), driicken Sie das Symbol @ auf dem Haupt-
bildschirm.

l Anrufbeantworter aktiv

m Anrufbeantworter NICHT aktiv
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17:16

17-06-2010

Sy

16:28

18-06-2010

16:29

18-06-2010

' Beleuchtung
L

! Sicherheit

18-06-2010

Betreten
Verlassen

Party
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Einrichten der Homepage (nur
Terminal Mitho HA)

Drucken Sie die Schaltfliche "Homepage".

Der Bildschirm, der jetzt angezeigt wird, enthalt
die erforderlichen Schaltflachen fur die personliche
Gestaltung der Homepage.

Durch Betatigung der Schaltfliche @ gelangen Sie
zum Bildschirm fur die Personalisierung der beiden
Schaltflachen auf der Homepage (wie dargestellt)
fur den Schnellzugriff auf die bevorzugten Funk-
tionen.

Hauptseite Mitho HA

Wahlen Sie die ge-
winschten Funktionen
mithilfe der Pfeile ne-
ben der Schaltflache.

Durch Dricken der Schaltflache @ gelangen Siezum
Bildschirm, auf dem Sie die 3 zentralen Schaltfla-
chen der Homepage mit den bevorzugten Szenari-
en personalisieren konnen.

Waéhlen Sie die gewlinschten Szenarien aus den ver-
figbaren mithilfe der Pfeile neben den Schaltflachen.

bpt
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MITHO

Weckfunktion

Driicken Sie die Schaltflache "Wecker" (Abb. 15).

Zum Einstellen der Weckzeit wahlen Sie die Schalt-
flaiche @ und driicken Sie die Schaltflache "SET".

Geben Sie auf der eingeblendeten Tastatur die ge-
winschte Weckzeit ein und drticken Sie "OK".

Hinweis:
Wird fiir den Wecker nur die Uhrzeit eingestellt, ertont
der Wecker jeden Tag.

Zum Einstellen des Tages, an dem der Wecker
klingeln soll, wéhlen Sie die Schaltfliche @ und
drlcken Sie die Schaltfliche "SET"

Geben Sie auf der eingeblendeten Tastatur den Tag,
den Monat und das Jahr ein, an dem der Wecker
klingeln soll, und drticken Sie "OK".

Der eingestellte Tag und die Uhrzeit werden im Feld
© angezeigt.

Wenn ein Wecker aktiv ist, erscheint im Hauptfens-
ter neben der Uhrzeit das Symbol @.

Hinweis:

Wenn ein Wecker, den Sie fiir einen bestimmten Tag
eingestellt haben, auch an den anderen Tagen klingeln
soll, 16schen Sie einfach den programmierten Tag mit
der Schaltfliche "C"
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@ Einstellung der Helligkeit des
Displays

Drucken Sie die Schaltflache "Display" (Abb. 15):

Wahlen Sie die Schaltfliche @ und betétigen Sie
den Schieber, der im oberen Bildschirmbereich er-
scheint, um die Displayhelligkeit einzustellen.

Wahlen Sie die Schaltflache @ fur die Einstellung
der Displayhelligkeit im Standby-Modus (abge-
schwacht).

@ Technische Einrichtung
(Terminal Mitho HA)

Driicken Sie die Schaltfliche "Setup" auf der Haupt-
seite.

I\ R4

Der Zugriff auf das Menl "Setup" kann pass-
wortgeschiitzt werden, um ungewiinschte An-
derungen an den Funktionen der Anlage durch
unbefugte Personen zu verhindern.

Driicken Sie die Schaltflache "Setup".

I\ R&

Die Funktionen zum technischen Einrichten sind
Fachpersonal vorbehalten und aus diesem Grund
kann der Zugriff auf diesen Bereich durch ein
Passwort geschitzt werden.

bpt
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14:59

17-06-2010

Zuweisen eines Passworts zum Mendi "Setup"

Driicken Sie die Schaltfliche @.

Geben Sie ein Passwort ein und dricken Sie die
Schaltflache 2]

Das gespeicherte Passwort wird immer dann ab-
gefragt, wenn Sie auf das Meni "Setup" zugreifen
mochten.

Wenn Sie bei der Registrierung des Passworts kei-
ne alphanumerische Zeichen eingeben, wird das
Passwort deaktiviert und beim Aufrufen des Mends
"Setup" folglich auch nicht abgefragt.

Zuweisen eines Passworts zum Men(i "Setup”
Driicken Sie die Schaltfliche @.

Geben Sie ein Passwort ein und dricken Sie die
Schaltflache 24

Das gespeicherte Passwort wird immer dann ab-
gefragt, wenn Sie auf das Ment "Setup" zugreifen
mochten.

Wenn Sie bei der Registrierung des Passworts kei-
ne alphanumerische Zeichen eingeben, wird das
Passwort deaktiviert und beim Aufrufen des MenUs
"Setup" folglich auch nicht abgefragt.

Siehe Kapitel "Einrichten der Domotik" auf den
folgenden Seiten.

Siehe Kapitel "Einrichten der Sicherheit" auf den
folgenden Seiten.
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Einrichten des Meniis "Setup"
(an Terminals Mitho plus und
Mitho XL)

Driicken Sie die Schaltflache "Setup".

A

Die Funktionen zum technischen Einrichten sind
Fachpersonal vorbehalten und aus diesem Grund
kann der Zugriff auf diesen Bereich durch ein
Passwort geschitzt werden.

Einrichten der Sicherheit

Dricken Sie die Schaltfliche @.

Fur das Aktivieren von mit der Anlage verbunde-
nen Einbruchschutzzentralen durch Szenarien muss
jeder Zentrale ein gultiges Passwort zugewiesen
werden; gehen Sie dazu wie folgt vor.

Druicken Sie die Schaltfliche @.

Wahlen Sie die gewlnschte Zentrale und geben Sie
auf dem eingeblendeten numerischen Tastenfeld ein
gultiges Passwort fUr das Aktivieren der Zentrale ein.

A

Durch das Aktivieren der Szenarien ist NUR DIE
AKTIVIERUNG angeschlossener Einbruchschutz-
anlagen moglich.
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10:58
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10:59
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Senden SN PAL -> NTSC

10:58

24-02-2009

Building .f::;‘

Manuelle Progr.
. -

Senden SN PAL -> NTSC

Driicken Sie die Schaltflache @, um die Méglichkeit zum
Aktivieren der Einbruchschutzanlage mittels festgelegter
Szenarien einzuschalten.

Achtung!

Die Aktivierung dieser Funktion in Zentralen, die das Vorhan-
densein von Szenarien nicht vorsehen, annulliert die Mog-
lichkeit der teilweisen Aktivierung der Einbruchschutzanlage.

Einrichten der Videosprechanlage

Wahlen Sie die Schaltfléche @.

Bei Anlagen, die mit einer Pfortnerzentrale versehen
sind, werden durch Aktivieren der Funktion "Building" im
Hauptmend die Schaltflachen "Privatsphare" und "Panik”
aktiviert (siehe "Allgemeine Informationen").

Die Schaltflache @ aktiviert die automatische Beantwor-
tung der Intercom-Anrufe von anderen Innensprechstellen.

Durch Aktivieren der Funktion "MM" werden die Funk-
tionen Uhr, Datum, Anrufbeantworter und Privatsphére
zwischen den einzelnen Terminals synchronisiert, die
mittels MM Bus miteinander verbunden sind.

Die Schaltflache "Manuelle Progr." wird fiir die Program-
mierung der Anlagen vom Typ X1 und 300 benétigt.

Die Schaltfliche @ gestattet das Abspeichern der Konfi-
guration des Terminals auf der entfernbaren Speicherkarte.
Der Vorgang ist immer dann wichtig, wenn die Firmware
des Terminals aktualisiert oder die Konfiguration eines
Terminals auf einen anderen Terminal mit demselben
Anrufcode Ubertragen werden soll.

Die Schaltfliche "Senden SN" dient der Identifizierung
des Gerats, wenn die Anlage von einem PC aus mithilfe
von Software programmiert wird.

Die Schaltflache @ ermadglicht die Auswahl des Standards
fir das Videosignal der Anlage zwischen PAL und NTSC.
Driicken Sie die Schaltflache "PAL -> NTSC", um von PAL
zu NTSC zu wechseln, und driicken Sie die Schaltfliche
"NTSC -> PAL", um von NTSC zu PAL zu wechseln.
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Einrichten der Domotik

Wahlen Sie die Schaltfliche @.

Die Schaltfliche (@ dient der Identifizierung des
Gerats, wenn die Anlage von einem PC aus mithilfe
der Software PC Mitho programmiert wird.

Die Schaltfliche @) gestattet das Abspeichern der
Konfiguration der Anlage auf der entfernbaren
Speicherkarte.

Zuweisen eines Passworts zum Men(i
"Setup"

Drticken Sie die Schaltfliche @.
Geben Sie ein Passwort ein und dricken Sie die
Schaltflache 2.

Das gespeicherte Passwort wird immer dann ab-
gefragt, wenn Sie auf das MenU "Setup" zugreifen
mochten.

Wenn Sie bei der Registrierung des Passworts kei-
ne alphanumerische Zeichen eingeben, wird das
Passwort deaktiviert und beim Aufrufen des Menus
"Setup" folglich auch nicht abgefragt.




Benutzerhandbuch

10:58
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13:36
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MITHO

Auswahl der Sprache des Terminals
Druicken Sie die Schaltflache @.

Wahlen Sie die gewtinschte Sprache.

Infos zum Terminal

Die Schaltfliche "INFO" in der Bildschirmmitte ge-
stattet die Anzeige einer Reihe technischer Infor-
mationen zum Terminal, die der Installateur far
Software-Aktualisierungen oder technische Arbei-
ten bendtigt.
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Mitho plus é§ ; Mitho HA

Mitho XL

Gerdte-Reset

Bei jeder Betriebsstorung, bei Arbeiten und anderen technischen Griinden, die ein Reset des Gerdtes ver-
langen, drticken Sie leicht die Taste in der Offnung an der Unterseite des Gerédtegehduses (siehe Abbildung)
mithilfe des beiliegenden Stiftes; lassen Sie die Taste wieder los, sobald der Bildschirm schwarz wird, und
warten Sie, bis das HauptmenU wieder erscheint. Dann kénnen Sie den Normalbetrieb des Gerdtes wieder
aufnehmen.

Hinweis:
Dieser Vorgang fiihrt NICHT dazu, das eventuelle Programme, die wieder hergestellt werden, zusammen mit ande-
ren Daten beim Neustart des Gerdtes geldscht werden.

74 {E)Pf[






Eventuelle aktualisierte Versionen der vorliegenden Anleitungen finden Sie auf der Website www.bpt.it.
Any updates made to this document are available at this site: www.bpt.it.

Der Hersteller behilt sich das Recht vor, Anderungen am Produkt vorzunehmen, um dessen Funktionen zu verbessern.
The manufacturer reserves the right to make any modification to the product in order to improve its functionality.

BPT S.p.A. a Socio Unico
Via Cornia, 1
33079 Sesto al Reghena (PN)-Italy

http: www.bpt.it
e-mail: info@bpt.it c € %8 ﬂ



	ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	Mitho plus: Technische Eigenschaften
	Wartung und Gebrauch des Terminals 

	Mitho plus: Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm
	Hauptmenü für Anlagen ohne Pförtnerzentrale
	Hauptmenü für Anlagen mit Pförtnerzentrale (Funktion Building aktiv)

	Mitho HA: Technische Eigenschaften
	Wartung und Gebrauch des Terminals 

	Mitho HA: Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm
	Hauptmenü

	Mitho XL und Mitho XLE: Technische Eigenschaften
	Wartung und Gebrauch des Terminals 

	Hauptfunktionen der Symbole auf dem Startbildschirm
	Hauptmenü für Anlagen ohne Pförtnerzentrale
	Hauptmenü mit den aktivierten Funktionen Pläne und Audio in Anlagen ohne Pförtnerzentrale
	Hauptmenü für Anlagen mit Pförtnerzentrale (Funktion Building aktiv)


	DAS MENÜ "KOMFORT"
	Über das Menü "Komfort" steuerbare Hauptfunktionen
	Navigation innerhalb des Menüs "Komfort"

	Kontrolle der Öffnungen
	Kontrolle der Lichtpunkte
	Ein- oder ausschalten der gesamten Beleuchtung in einem oder mehreren Räumen
	Kontrolle einzelner Lichtpunkte
	Kontrolle gedimmter Beleuchtungen

	Kontrolle der thermischen Zonen
	Hauptfunktionen des Temperatur-Stunden-Diagramms
	Erstellen eines Tages-Temperaturdiagramms
	Kopieren eines Temperaturdiagramms auf andere Wochentage
	Manueller Modus
	Erstellen eines Programms Jolly

	Einrichtung der thermischen Zonen
	Auswählen der Maßeinheit der Temperatur
	Deaktivieren der lokalen Temperaturkontrolle
	Einstellung der Frostschutztemperatur
	Einstellung der Referenztemperaturen (T1 - T2 - T3)
	Einstellung des thermischen Differenzials
	Einstellen eines proportionalen integralen thermischen Differenzials

	Verwaltung sonstiger Geräte
	Ablesen der Daten von Messgeräten
	Kontrolle Analogausgänge

	DAS MENÜ "SPAREN"
	Navigation innerhalb des Menüs "Sparen"
	Das Verbrauch-Stunden-Diagramm

	Verbrauchskontrolle
	Einrichtung der Verbrauchskontrolle
	Erstellen eines Diagramms für die Verbrauchskontrolle
	Kopieren eines Diagramms zur Verbrauchskontrolle auf andere Wochentage

	Verbrauchersteuerung
	Abrufen von Informationen zum Verbrauch
	Das Fenster "Verbraucherkontrolle"
	Zuweisen von Prioritäten für die kontrollierten Verbraucher
	Löschen eines Zeitabschnitts für die Verbraucherkontrolle
	Kopieren einer Einstellung von Prioritäten und Zeitabschnitten für die Verbraucherkontrolle auf andere Wochentage
	Das Fenster "Programmierung Zeitschaltungen"

	Verwaltung zeitgeschalteter Geräte
	Zeitliche Programmierung eines Gerätes
	Löschen eines Zeitabschnitts für die Zeitschaltung

	Steuerung der Bewässerungsanlage
	Aktivieren/Deaktivieren von Bewässerungsszenarien
	Das Fenster "Programmierung Bewässerungsszenarium"
	Vorrang der Aktivierung eines Bewässerungszyklus
	Änderung des Prozentsatzes der saisonalen Bewässerung
	Einstellen der Uhrzeiten und Tage, an denen ein Bewässerungsszenarium aktiviert werden soll
	Programmieren der einzelnen Sprinkler


	DAS MENÜ "SZENARIEN"
	Verwaltung der Szenarien
	Aktivieren eines voreingestellten Szenariums
	Ändern eines voreingestellten Szenariums
	Erstellen eines individuellen Szenariums (Methode 1)
	Erstellen eines Individuellen Szenariums (Methode 2)
	Ändern eines individuellen Szenariums
	Löschen eines individuellen Szenariums


	DAS MENÜ "VIDEOSPRECHANLAGE" (an Terminals Mitho plus, Mitho XL und XLE)
	Grundfunktionen
	Einen Anruf beantworten
	Einen Anruf an andere Innensprechstellen weiterleiten
	Empfangen eines Anrufs von anderen Innensprechstellen (Intercom-Gespräche)
	Tätigen eines Anrufs an andere Innensprechstellen (Intercom-Gespräche)
	Zuweisen eines Namens an eine Innensprechstelle
	Verzeichnis der Anrufe vom Pförtner
	Anzeigen von Bildern von Außenstationen

	Der Anrufbeantworter der Videosprechanlage
	Aufzeichnen einer Ansage für den Anrufbeantworter
	Abhören des Anrufbeantworters der Videosprechanlage


	DAS MENÜ "SICHERHEIT"
	Allgemeine Informationen
	Zugang zum Menü "Sicherheit"

	Hauptfunktionen der Symbole auf dem Bildschirm "Sicherheit"
	Vollständiges Aktivieren und Deaktivieren der Einbruchschutzanlage 
	Teilweises Aktivieren der Einbruchschutzanlage im Modus "Bereiche"
	Teilweises Aktivieren der Einbruchschutzanlage im Modus "Szenarien"
	Erzwungene Aktivierung von Bereichen, die "nicht bereit" sind
	Stummschalten der Sirenen 
	Reset Alarmanzeige 
	Aufrufen des Alarmspeichers 


	MODUS "PLÄNE" (nur an Terminals Mitho XL und Mitho XLE)
	Zugriff auf den Modus "Pläne"

	AUDIOVERBREITUNG (nur an Terminals Mitho XL und Mitho XLE)
	Verwaltung der Audioverbreitung 

	DAS MENÜ "SETUP"
	Auswählen einer Rufmelodie
	Einstellen der Anzahl und der Pause der Klingelzeichen

	Einstellen von Datum und Uhrzeit des Terminals 
	Einrichten der Videosprechanlage (an 
Terminals Mitho plus, Mitho XL und XLE)
	Einrichten der Homepage (nur Terminal Mitho HA)
	Weckfunktion
	Technische Einrichtung (Terminal Mitho HA)
	Einstellung der Helligkeit des Displays
	Zuweisen eines Passworts zum Menü "Setup" 
	Zuweisen eines Passworts zum Menü "Setup" 

	Einrichten des Menüs "Setup" (an Terminals Mitho plus und Mitho XL)
	Einrichten der Sicherheit 
	Einrichten der Videosprechanlage 
	Einrichten der Domotik 
	Zuweisen eines Passworts zum Menü "Setup" 

	Auswahl der Sprache des Terminals 
	Infos zum Terminal 
	Geräte-Reset



